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 Rückblick 2016                                                                                                                     
Auch im vergangenen waren wir aktiv und konnten unser Projekt bundesweit der Öffentlichkeit 
präsentieren. Dazu gehörten u.a. Fortbildungskongresse wie am Landesinstitut für Lehrerbildung in 
Hamburg, der Bundesakademie für kulturelle Bildung in Wolfenbüttel oder dem 13. Geschichtsforum 
Berlin-Brandenburg in Berlin, um nur drei Veranstaltungen zu nennen. Unsere neuen Publikationen 
wie der „City-Guide“ und der “King-Code Info-Guide” fanden bei Touristen und Schulgruppen 
großen Anklang und haben sich als guter Baustein für die King-Touren (Stadtführungen) bewährt. Seit 
Sommer 2016 arbeitet King-Code als feste Arbeitsgemeinschaft im 14-tägigen Rhythmus, sodass wir 
unsere Vorhaben noch effizienter umsetzen und neue Schüler*innen sich ins Projekt einbringen 
können. Am Ende des Jahres verkauften wir auf dem Weihnachtsmarkt des Rosa-Luxemburg-
Gymnasiums wieder Zuckerwatte, Weihnachtskarten und bedruckte Jute-Beutel. Den erzielten 
Gewinn von fast 250 € spendeten wir an ein karitatives Projekt in Kenia.  Wir möchten uns an dieser 
Stelle bei allen Kooperationspartnern und Unterstützer*innen herzlich bedanken! 
 

 13. Berlin-Brandenburgisches Forum für zeitgeschichtliche Bildung  
Es ist schon ein seltsames Gefühl in der ehemaligen STASI-Zentrale einen Workshop gestalten zu 
dürfen. Fünf Jugendliche des King-Code Projektes waren am 15. September 2016 zum 13. Berlin-
Brandenburgischen Forum für zeitgeschichtliche Bildung in die BstU eingeladen und präsentierten 
„King-Code“ vor zahlreichen Wissenschaftler*innen, Lehrer*innen und Politiker*innen. Durch die 
Teilnehmenden bekamen wir viel Lob und Zuspruch für unsere Arbeit. Es zeigte sich, dass unser 
ehrenamtliches Projekt durchaus mit großen professionellen Geschichtsprojekten messen kann. In 
der Mittagspause hatten wir die Gelegenheit, durch das STASI-Museum zu wandern.  
 

„Hass vernichtet“ -  Workshop mit der „Polit-Putze“ 
Am 13. Januar 2017 hatten wir Irmela Mesah-Schramm zu Gast. Die sogenannte „Graffiti-Oma“ oder 
„Polit-Putze“ ist seit über 30 Jahren in Deutschland gegen diskriminierende und rassistische Graffitis 
unterwegs und übersprayt diese z.B. mit Herzen. Für ihre Zivilcourage und gesellschaftliches Engagement 
wurde sie mehrfach ausgezeichnet und vermittelt in ihren Workshops an Schulen, wie man aus 
Hassbotschaften kreative Kunstwerke macht. Ihre Leidenschaft etwas gegen Hassbotschaften zu tun, 
konnten wir im Workshop durch ihre Erlebnisse und Fotos spüren. Mit Edding und Farbstiften gestalteten 
wir die von ihr mitgebrachten Fotos von Graffitis um. Durch ihre mediale Präsenz sprachen wir auch über 
das aktuelle Berliner Gerichtsurteil, die weltweiten Reaktionen der Medien und ihre Berufung. Wir 
diskutierten über mögliche Urteile auf dem Hintergrund ihrer edlen moralischen Absicht. Es war ein 
mitreißender und eindrücklicher Workshop, der viele bunte Ergebnisse hervorbrachte und von einem 
Filmteam begleitet wurde. EMPFEHLENSWERT & VORBILDHAFT! Der Workshop ist u. a. Teil einer TV-
Dokumentation und der arte-Nachrichten (Arte-Journal) am 18.01.2017 um 19.10 Uhr.       
   
  

King-Code Info-Guide NEU                                              Forum für zeitgeschichtliche Bildung         Workshop mit Fr. Mensah-Schramm                              Arbeit einer Schülerin  

https://www.bstu.bund.de/DE/VeranstaltungenAusstellungen/Lehrerfortbildung/20160915_berlin_lehrerfortbildung.html
https://www.bstu.bund.de/DE/VeranstaltungenAusstellungen/Lehrerfortbildung/20160915_berlin_lehrerfortbildung.html
http://www.spiegel.de/panorama/justiz/irmela-mensah-schramm-strafbefehl-fuer-die-polit-putze-a-1115488.html
http://www.arte.tv/guide/de/sendungen/AJT/arte-journal
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 Happy Birthday! King-Day 2017 

Zum Gebutstag von Martin Luther King am 15. Januar produzierte der Deutschlandfunk einen 15 
minütigen Radiobeitrag über den Besuch des Bürgerrechtlers 1964 in Berlin. Andrea Schneider stellt 
darin auch das Projekt King-Code vor und lässt Zeitzeugen und Schüler*innen zu Wort kommen. Ein 
schönes Geburstagsgeschenk. Eine folgenreiche Reise. Martin Luther King in Deutschland  
 
Am Martin Luther King Day (Mo, 16.01.2016) findet um 10.00 Uhr in der Sophienkirche in Berlin 
Mitte eine Gedenkveranstaltung statt. Als King-Code Projekt organisieren wir den Imbiss zur 
Veranstaltung und zeigen Teile der King-Ausstellung. Neben Zeitzeugen und Vertretern der Kirchen 
wird auch der ehemalige Außenminister Markus Meckel zu Gast sein.  
  
 
 
 
  
 

 
 
 
 

 denk! mal – Jugendforum 2017 

Auch in diesem Jahr präsentieren wir unser Projekt in Berliner Abgeordnetenhaus im Rahmen der 
Ausstellung „denk! mal“. Die Ausstellung läuft vom 16.-23.01.2017 und ist täglich von 9.00-18.00 Uhr 
geöffnet. Am 18.01.2017 findet die offizielle Festveranstaltung mit einem Empfang und Rundgang 
des Präsidenten des Abgeordnetenhauses und zahlreicher Politiker statt.    
 

King-AUSSTELLUNG – jetzt für 2017 buchen! 
Für 2017 konnten wir bereits einige Ausstellungtermine veröffentlichen. Auch 2017 steht die Ausstellung 
allen interessierten Schulen, Bezirksämtern, Gemeinden und Events im gesamten Bundesgebiet zur 
Verfügung. Sie können die Ausstellung max. vier Wochen ausleihen. Termine unter: http://www.king-
code.de/ausstellung.htm 
 

Die Ausstellung wird von Mai bis September 2017 durchgängig zur Weltausstellung Reformation zum 
Reformationsjubiläum in Wittenberg zu sehen sein! 

Zusätzlich wird die Ausstellung auch in Berlin während des Evangelischen Kirchentages zu sehen sein.  
 
 
 
 

Um das Projekt auch 2017 zu finanzieren, benötigen wir dringend Ihre Unterstützung! Sie können dazu 
das Spendenformular von betterplace.org auf unserer Homepage nutzen. http://www.king-
code.de/kontakt%20impressum.htm 
 
 
 
 
 
 
Bilder, Videos, Statements finden sich auf der Projekthomepage www.king-code.de sowie bei Facebook unter: „Martin Luther King. Auf 
Spurensuche Dr. Kings 2013-2014“. 
 
Für Anfragen, Rückfragen, Anregungen stehen wir gern zur Verfügung.  
Ansprechpartner: Daniel Schmöcker I Mobil: 0177/ 85 77 510 I schmoecker@king-code.de 
                                 Saraya Gomis I Mobil: 0176/ 22 87 4552 I gomis@king-code.de  
 
Postadresse:  King-Code c/o GJW Berlin-Brandenburg; Möllendorffstr. 53/ 3.OG; 10367 Berlin      

 King 1964 in Berlin, Marienkirche                                                       Ausstellungsstand „denk! mal 2017“                                                  King-Ausstellung in Potsdam (Nov. 2016)            
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